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Bitte lesen Sie diese Anleitung vor Anschluss und Inbetriebnahme aufmerksam durch.
Für Druckfehler und Irrtümer übernehmen wir keine Haftung!
Technische Änderungen sowie Änderungen in Form, Farbe und Gewicht vorbehalten!

Dieses Produkt darf nicht über den Hausmüll entsorgt werden.
Dieses Produkt muss an einer autorisierten Recycling-Stelle
für elektrische und elektronische Geräte entsorgt werden.
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SICHERHEITS- UND ANWENDERHINWEISE
ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE

Lesen Sie vor der ersten Inbetriebnahme des Gerätes 
oder deren Komponenten die Betriebsanleitung auf-
merksam durch. Sie enthält nützliche Tipps, Hinweise 
sowie Warnhinweise zur Gefahrenabwendung von 
Personen und Sachgütern. Die Missachtung der 
Anleitung kann zu einer Gefährdung von Personen, 
der Umwelt und der Anlage oder deren Komponenten 
und somit zum Verlust möglicher Ansprüche führen. 
Bewahren Sie diese Betriebsanleitung und zum Betrieb 
der Anlage erforderlichen Informationen (z.B. Kälte-
mitteldatenblatt) in der Nähe der Geräte auf.

KENNZEICHNUNG VON HINWEISEN
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über alle 
wichtigen Sicherheitsaspekte für einen optimalen 
Personenschutz sowie für den sicheren und störungs-
freien Betrieb. Die in dieser Anleitung aufgeführten 
Handlungsanweisungen und Sicherheitshinweise sind 
einzuhalten, um Unfälle, Personen- und Sachschäden 
zu vermeiden. Direkt an den Geräten angebrachte 
Hinweise müssen unbedingt beachtet und in voll-
ständig lesbaren Zustand gehalten werden. Sicher-
heitshinweise sind in dieser Anleitung durch Symbole 
gekennzeichnet. Die Sicherheitshinweise werden durch 
Signalworte eingeleitet, die das Ausmaß der Gefähr-
dung zum Ausdruck bringen.

PERSONALQUALIFIKATION
Das Personal für die Inbetriebnahme, Bedienung, 
Wartung, Inspektion sowie Montage muss entspre-
chende Qualifikation für diese Arbeiten aufweisen.

GEFAHREN BEI NICHTBEACHTUNG DER 
SICHERHEITSHINWEISE
Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann 
sowohl eine Gefährdung für Personen als auch für 
die Umwelt und Geräte zur Folge haben. Die Nicht-
beachtung der Sicherheitshinweise kann zum Verlust 
jeglicher Schadenersatzansprüche führen. Im Ein-
zelnen kann Nichtbeachtung beispielsweise folgende 
Gefährdungen nach sich ziehen:
n Versagen wichtiger Funktionen der Geräte.
n Versagen vorgeschriebener Methoden zur Wartung
     und Instandhaltung.
n Gefährdung von Personen durch elektrische und 
     mechanische Einwirkungen.
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GEFAHR
Bei Berührung mit spannungsführenden Teilen 
besteht unmittelbare Lebensgefahr durch 
Stromschlag. 
Beschädigungen der Isolation oder einzelner 
Bauteile können lebensgefährlich sein.

GEFAHR
Diese Kombination aus Symbol und Signalwort 
weist auf eine unmittelbar gefährliche Situation 
hin, die zum Tod oder zu schweren Verletzungen 
führt, wenn sie nicht gemieden wird.

WARNUNG
Diese Kombination aus Symbol und Signalwort 
weist auf eine möglicherweise gefährliche Situa-
tion  hin, die zum Tod oder zu schweren Verlet-
zungen führen kann, wenn sie nicht 
gemieden wird.

VORSICHT
Diese Kombination aus Symbol und Signalwort 
weist auf eine möglicherweise gefährliche 
Situation  hin, die zu Verletzungen oder zu 
Sach- und Umweltschäden führen kann, 
wenn sie nicht gemieden wird.

HINWEIS
Diese Kombination aus Symbol und Signalwort 
weist auf eine möglicherweise gefährliche 
Situation hin, die zu Sach- und Umweltschäden 
führen kann, wenn sie nicht gemieden wird.

Dieses Symbol hebt nützliche Tipps und 
Empfehlungen sowie Informationen für 
einen effizienten und störungsfreien 
Betrieb hervor.

i
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SICHERHEITSBEWUSSTES ARBEITEN
Die in dieser Anleitung aufgeführten Sicherheitshin-
weise und die bestehenden nationalen Vorschriften zur 
Unfallverhütung sowie alle eventuelle interne Arbeits-, 
Betriebs- und Sicherheitsvorschriften des Betriebes, 
sind zu beachten.

SICHERHEITSHINWEISE FÜR DEN BETREIBER
Die Betriebssicherheit der Geräte und Komponenten 
ist nur bei bestimmungsgemäßer Verwendung und im 
komplett montiertem Zustand gewährleistet.
n  Die Aufstellung, Installation und Wartungen der 
n  Geräte und Komponenten darf nur durch Fach-
n  personal erfolgen.
n  Ein vorhandener Berührungsschutz (Gitter) für sich
n  bewe gende Teile darf bei einem sich im befindlichen 
n  Gerät nicht entfernt werden.
n  Die Bedienung von Geräten oder Komponenten mit
n  augenfälligen Mängeln oder Beschädigungen ist zu
n  unterlassen.
n  Bei der Berührung bestimmter Geräteteile oder 
n  Komponenten kann es zu Verbrennungen oder 
n  Verletzungen kommen.
n  Die Geräte oder Komponenten sind keiner mecha-
n  ischen Belastung, einem extremen Wasserstrahl und
n  extremen Temperaturen auszusetzen.
n  Räume, in denen Kältemittel austreten kann, sind 
n  ausreichend zu be- und entlüften. Es besteht 
n  Erstickungsgefahr.
n  Alle Gehäuseteile und Geräteöffnungen z.B.Luft-
n  ein- und-austrittsöffnungen, müssen frei von 
n  fremden Gegenständen, Flüssigkeiten oder Gasen 
n  sein.
n  Die Geräte sollten mindestens einmal jährlich durch
n  einen Fachkundigen auf ihre Arbeitssicherheit und 
n  Funktion überprüft werden. 
n  Sichtkontrollen und Reinigungen können vom Be-
n  treiber im spannungslosen Zustand durchgeführt 
n  werden.

SICHERHEITSHINWEISE FÜR MONTAGE-, 
WARTUNGS- UND INSPEKTIONSARBEITEN
n  Bei der Installation, Reparatur, Wartung oder 
n  Reinigung der Geräte sind durch geeignete Maß
n  nahmen Vorkehrungen zu treffen, um von dem 
n  Gerät ausgehende Gefahren für Personen auszu
n  schließen.
n  Aufstellung, Anschluss und Betrieb der Geräte und
n  Komponenten müssen innerhalb der Einsatz- und 
n  Betriebsbedingungen gemäß der Anleitung erfol-
n  gen und den geltenden regionalen Vorschriften 
n  entsprechen.
n  Regionale Verordnungen und Gesetze sowie das
n  Wasserhaushaltsgesetz sind einzuhalten.
n  Die elektrische Spannungsversorgung ist auf die 
n  jeweiligen Anforderungen der Geräte anzupassen.

n  Die Befestigung der Geräte darf nur an den werk-
n  seitig vorgesehenen Punkten erfolgen. Die Geräte
n  dürfen nur an tragfähigen Konstruktionen oder 
n  Wänden oder auf Böden befestigt bzw. aufgestellt 
n  werden.
n  Die Geräte zum mobilen Einsatz sind auf geeigneten
n  Untergründen betriebssicher und senkrecht aufzu
n  stellen. Geräte für den stationären Betrieb sind nur 
n  in fest installiertem Zustand zu betreiben.
n  Die Geräte und die Komponenten dürfen nicht in 
n  Bereichen mit erhöhter Beschädigungsgefahr be-
n  trieben werden. Die Mindestfreiräume sind einzu-
n  halten.
n  Die Geräte und die Komponenten erfordern aus-
n  reichende Sicherheitsabstände zu entzündlichen, 
n  explosiven, brennbaren, aggressiven sowie ver
n  schmutzten Bereichen oder Atmosphären.
n  Sicherheitseinrichtungen dürfen nicht verändert 
n  oder überbrückt werden.

EIGENMÄCHTIGER UMBAU 
UND VERÄNDERUNGEN
Umbau oder Veränderungen an den Geräten oder 
Komponenten sind nicht zulässig und können Fehlfunk-
tionen verursachen. Sicherheitseinrichtungen dürfen 
nicht verändert oder überbrückt werden. Originaler-
satzteile und vom Hersteller zugelassenes Zubehör 
dienen der Sicherheit. Die Verwendung anderer Teile 
kann die Haftung für die daraus entstehenden Folgen 
aufheben.

BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG
Die Geräte sind je nach Ausführung und Ausrüstung 
ausschließlich als Kaltwasser-Abnehmer zum Abküh-
len bzw. Erwärmen innenliegender Räume mit dem 
Betriebsmediums Wasser oder einem Wasser-Glykol-
gemisch innerhalb eines geschlossenen Mediumkreises 
vorgesehen.
Eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung 
gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für hieraus resultie-
rende Schäden haftet der Hersteller/Lieferant nicht. 
Das Risiko trägt allein der Anwender.
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehören auch 
das Beachten der Bedienungs- und Installationsanwei-
sung und die Einhaltung der Wartungsbedingungen.
Die in den technischen Daten angegebenen Grenz-
werte dürfen nicht überschritten werden.



UMWELTSCHUTZ UND RECYCLING
ENTSORGUNG DER VERPACKUNG
Alle Produkte werden für den Transport 
sorgfältig in umweltfreundlichen Materi-
alien verpackt.
Leisten Sie einen wertvollen Beitrag zur 
Abfallverminderung und Erhaltung von Rohstoffen 
und entsorgen Sie das Verpackungsmaterial daher nur 
bei entsprechenden Sammelstellen.

ENTSORGUNG DER GERÄTE UND KOMPONENTEN
Bei der Fertigung der Geräte und der 
Komponenten werden ausschließlich 
recyclebare Materialien verwendet. 
Tragen Sie zum Umweltschutz bei, 
indem Sie sicherstellen, dass Geräte 
oder Komponenten (z.B. Batterien) nicht im Hausmüll 
sondern nur auf umweltverträgliche Weise nach den 
regional gültigen Vorschriften, z.B. durch autorisierte 
Fachbetriebe 
der Entsorgung und Wiederverwertung oder z.B. 
kommunale Sammelstellen entsorgt werden.

GEWÄHRLEISTUNG
Voraussetzungen für eventuelle Gewährleistungs-
ansprüche sind, dass der Besteller oder sein Abneh-
mer im zeitlichen Zusammenhang mit Verkauf und 
Inbetriebnahme die dem Gerät beigefügte „Gewähr-
leistungsurkunde” vollständig ausgefüllt an die KRONE 
Kälte+Klima Vertriebs-GmbH zurückgesandt hat. Die 
Gewährleistungsbedingungen sind in den „Allgemei-
nen Geschäfts- und Lieferbedingungen“ aufgeführt. 
Darüber hinaus können nur zwischen den Vertrags-
partnern Sondervereinbarungen getroffen werden. 
Infolge dessen wenden Sie sich bitte erst an Ihren 
direkten Vertragspartner.

TRANSPORT UND VERPACKUNG
Die Geräte werden in einer stabilen Transportverpa-
ckung geliefert. Überprüfen Sie bitte die Geräte sofort 
bei Anlieferung und vermerken eventuelle Schäden 
oder fehlende Teile auf dem Lieferschein und infor-
mieren Sie den Spediteur und Ihren Vertragspartner. 
Für spätere Reklamationen kann keine Gewährleistung 
übernommen werden.
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WARNUNG
Plastikfolien und -tüten etc. können für Kinder 
zu einem gefährlichen Spielzeug werden!
Deshalb:
- Verpackungsmaterial nicht achtlos liegen
   lassen.
- Verpackungsmaterial darf nicht in Kinder-
   hände gelangen!

Warnung vor
feuergefährlichen Stoffen

Warnung vor feuergefährlichen Stoffen

Das Kältemittel R32 entspricht den europäischen 
Umweltrichtlinien. 
Dieses Gerät enthält ca. 640 g Kältemittel R32. 
Das Gerät muss in einem Raum mit einer Grund-
fläche von mehr als 4 m² installiert, betrieben und 
gelagert werden.

VOR DER INBETRIEBNAHME 
Um Schäden zu vermeiden, stellen Sie das Gerät vor 
der Inbetriebnahme mindestens 24 Stunden lang 
aufrecht hin. Stellen Sie sicher, dass die Luftführung 
niemals blockiert wird. 
Betreiben Sie das Gerät nur auf einer horizontalen 
Fläche, um sicherzustellen, dass kein Wasser austritt.

WARNUNGEN
     Das Gerät muss in einem gut belüfteten Bereich
     gelagert werden, dessen Größe der für den Betrieb
     angegebenen Raumfläche entspricht. 
     Das Gerät muss so gelagert werden, dass mechani-
     sche Schäden vermieden werden. 
     Halten Sie alle erforderlichen Luft Ein- und Austritts-
     öffnungen frei von Hindernissen. 
     Die Wartung darf nur gemäß den Empfehlungen 
     des Herstellers durchgeführt werden. 
     Wenn die mobile Klimaanlage eingeschaltet ist, 
     kann der Ventilator unter normalen Bedingungen 
     kontinuierlich arbeiten, um das Mindestluftvolumen 
     von 100 m3/h bereitzustellen, selbst wenn der Kom-
     pressor aufgrund der thermostatischen Abschal-
     tung nicht in Betrieb ist. 
     Das Gerät darf nicht in der Nähe von Heizgeräten
     oder anderen Hitzequellen betrieben werden.
     Tauen Sie das Gerät niemals eigenständig ab und
      verwenden Sie keinerlei Chemikalien.
     Greifen Sie nie in den Kältekreislauf ein oder führen
      mechanische Schäden zu. Austretendes Kältemittel 
      ist geruchlos.
      Keine der Komponenten im Kältemittelkreislauf 
      durchbohren. Kältemittelgas kann geruchlos sein.
      Gehen Sie bei der Lagerung des Geräts vorsichtig 
      vor, um mechanische Fehler zu vermeiden. 
      Kältemittellecks tragen zum Klimawandel bei.
      Kältemittel mit geringerem Treibhauspotenzial 
      (GWP) würden bei einem Leck in die Atmosphäre 
      weniger zur globalen Erwärmung beitragen als 
      Kältemittel mit höherem GWP. Dieses Gerät enthält 
      ein Kältemittel mit einem GWP von 675. Das be-
      deutet, dass, wenn 1 kg dieses Kältemittels in die 
      Atmosphäre austreten würde, die Auswirkungen
      auf die globale Erwärmung über einen Zeitraum von
      100 Jahren 675-mal höher wären als bei 1 kg CO2.



Max. Kühlleistung				    kW		  3,50

Max. Heizleistung				   kW		  3,50

Elektrische Leistungsaufnahme Kühlen	 kW		  1,2 

Elektrische Leistungsaufnahme Heizen	 kW		  1,2

Abmessungen Innengerät (H/B/T)		  mm		  720/430/320

Abmessungen Außenteil (H/B/T)		  mm		  460/492/263

Luftvolumenstrom min.-max.		  m3/h		  245-450

Entfeuchtungsleistung			   l/h		  1,2

Schutzklasse (für Außenteil)		  IP		  X4

Kältemittel				    Typ		  R32

GWP 							       675

Kältemittel-Füllmenge/ CO2-Äquivalent	 kg/t		  0,64/0,432 

Schalldruckpegel Innengerät (min.-max.)	 dB(A)		  39/47/50/51

Einsatzbereich Kühlbetrieb			  °C		  0 bis 45

Einsatzbereich Heizbetrieb			  °C		  -10 bis 24

Gewicht Innengerät/Außengerät		  kg		  22,0/10,0

Stromversorgung				   V/Ph/Hz		 220-240/1/50
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TECHNISCHE DATENMobiles Inverter Spit-Raumklimagerät CMK 3500

TECHNISCHE DATEN

LIEFERUMFANG

Innengerät/Außenteil Infrarot-Fernbedienung

2 Halterungsschrauben Abdichtung

Kondensatschlauch Sicherungs-StahlseilVerschlussschnalle

Aufhängung Ringschraube Anleitung2 Batterien (1,5 V, AAA)

Halterungskomponenten

Klettband
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BEZEICHNUNGEN DER GERÄTETEILE

Bedienfeld

Innengerät

Haltegriff

Luftansaugseite 
des Außengeräts

Luftausblasventilator

Luftansaugseite Innengerät

Kältemittel Verbindungsleitung

Haltegriff

Netzkabel

Transportrollen
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BESCHREIBUNG DES BEDIENFELDS

9 7 8 6

1 2 3 54

1 Ein-/Aus-Taste
Drücken Sie diese Taste, um die Klimaanlage ein-/
auszuschalten.

2 Betriebsart
Drücken Sie diese Taste, um die Betriebsarten Kühlen, 
Umluftbetrieb, Entfeuchtungsbetrieb oder Heizbetrieb 
auszuwählen.

3 Temperatur-/Zeiteinstellung
Im Kühl-/Heizmodus können Sie durch Drücken dieser 
Taste die eingestellte Temperatur nach oben oder 
unten anpassen. 
Im zeitgesteuerten Modus können Sie durch Drücken 
dieser Taste die zeitgesteuerte Ein-/Ausschaltzeit 
anpassen.

4 Lüftergeschwindigkeit
Drücken Sie diese Taste, um eine hohe, mittlere,
niedrige, leise oder starke Windgeschwindigkeit 
auszuwählen.

5 Timer
Durch Drücken dieser Taste im Standby-Modus 
wird die Startzeit des Timers eingestellt. 
Durch Drücken dieser Taste im eingeschalteten 
Zustand können Sie eine zeitgesteuerte 
Abschaltzeit einstellen.

6 Sleep-Modus (Lüftergeschwindigkeit + Timertaste)
Drücken Sie diese Tastenkombination im Kühl-/Heiz-
modus. Gehen Sie dann in den Sleep-Modus.

7 Anzeigedisplay
In diesem Fenster werden die eingestellte Temperatur 
und Zeit angezeigt.

8 Luftleitlamelle (auf + ab)
Drücken Sie diese Tastenkombination, um die 
Swing-Funktion ein-/auszuschalten.

9 WiF-Funktion (optional)
Drücken Sie im Standby-Modus die Taste für die 
Lüftergeschwindigkeit  „        “ auf dem Bedienfeld 3 
Sekunden lang, um das WLAN-Netzwerk zurück-
zusetzen oder die WLAN-Verbindung herzustellen.
 

Die Klimaanlage kann mit der Infrarot-Fernbedienung
gesteuert werden. 
Es werden zwei AAA-Batterien benötigt.

6
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FUNKTIONEN

     Kühlbetrieb
1.  Nach dem Einschalten schaltet sich die Anlage auto-
     matisch in den Kühlbetrieb. Die Betriebsleuchte           
     für den Kühlbetrieb leuchtet auf.  
2) Drücken Sie die Auf- oder Ab-Taste, um die Tempe-
     ratur einzustellen (zwischen 16°C und 30°C). 
3) Drücken Sie die Lüftergeschwindigkeitstaste, um 
     zwischen hoher      , mittlerer     , niedriger       , leiser       
     oder starker       Lüftergeschwindigkeit auszuwählen.

     Umluftbetrieb
1) Drücken Sie die Betriebswahltaste oder wählen Sie 
     den Umluftbetrieb über die Fernbedienung. Die 
     Ventilator-Kontrollanzeige        leuchtet auf. 
2) Drücken Sie die Lüftergeschwindigkeitstaste, um eine
     hohe      , mittlere       oder niedrige       Luftgeschwin-
     digkeit auszuwählen. 
3) Die Temperatur kann nicht eingestellt werden.

     Entfeuchtungsbetrieb
1) Drücken Sie die Betriebswahltaste oder wählen Sie
     den Entfeuchtungsmodus über die Fernbedienung
     aus. Die Anzeige Entfeuchtung        leuchtet auf.  
2) Temperaturregelbereich: 16°C bis30°C. 
3) In diesem Modus können die Funktionen  „Timer“, 
     „Swing“ und die „Ausschaltprogrammierung“ ge
     nutzt werden. 
4) Drücken Sie die Luftgeschwindigkeitstaste, um eine 
niedrige oder leise Luftgeschwindigkeit auszuwählen.

     Heizbetrieb
     1) Drücken Sie die Betriebswahltaste oder wählen
     Sie den Heizmodus über die Fernbedienung aus. 
     Die Anzeige Heizen        leuchtet dann auf. 
     2) Drücken Sie die Auf- oder Ab-Taste, um die ein-
     gestellte Temperatur anzupassen (zwischen 16°C 
     und 30°C). 
3) Drücken Sie die Lüftergeschwindigkeitstaste, um 
     zwischen hoher      , mittlerer      , niedriger       , leiser
           oder starker       Lüftergeschwindigkeit auszu-
     wählen.

     Sleep-Modus
     1) Drücken Sie nach dem Einschalten die Sleep-Taste
     auf der Fernbedienung oder die Kombinationstaste 
     auf dem Bedienfeld  (       +       ), um die Schlaffunkti-
     on zu aktivieren. Auf der Anzeige erscheint “SL“, was
     nur im Kühl- und Heizmodus wirksam ist. 
     2) Der Ventilator läuft mit leiser Windgeschwindig-
     keit. 
     3) Nach einer Weile wird die Temperatur erhöht 
     (Kühlmodus) oder gesenkt (Heizmodus). 
    4) Die Klimaanlage schaltet sich im Sleep-Modus 
     nach 8 Stunden automatisch ab. Eine Anpassung 
     der Abschaltzeit ist nicht möglich.

Hinweis zur Tastenbedienung (besonders beim Aus-
schalten):
Einmal drücken: Das Bedienfeld wird aktiviert.

Erneut drücken: Das Gerät wird ordnungsgemäß 
ausgeschaltet.

	 Wichtig: Zum Ausschalten bitte nur kurz 
	 drücken, nicht gedrückt halten.
Ein langes Drücken aktiviert den Testmodus, der aus-
schließlich für den Werkseinsatz vorgesehen ist und im 
normalen Gebrauch nicht verwendet werden darf.
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WIFI-VERBINDUNG

App installieren 
Laden Sie die App „Smart life“ aus dem Play Store 
(Android) oder App Store (iOS) herunter.

Registrieren 
Wenn Sie kein „Smart life“-Konto haben, registrieren 
Sie sich oder melden Sie sich mit einem 
per SMS gesendeten Bestätigungscode an.
 
So registrieren Sie sich: 
1. Tippen Sie, um die Registrierungsseite aufzurufen. 
2. Das System erkennt Ihr Land/Ihre Region automa-
2. tisch. Sie können Ihre Landesvorwahl auch manuell 
2. auswählen. Geben Sie  Ihre Mobiltelefonnummer/
2. E-Mail-Adresse ein und tippen Sie auf „Weiter“. 
3. Wenn Sie die Option „Mobiltelefonnummer“ wählen,
2. geben Sie den Bestätigungscode in der per SMS 
2. gesendeten Nachricht ein. Legen Sie nach Auffor-
2. derung ein Passwort fest und drücken Sie „Bestäti-
2. gen“, um Ihre Registrierung abzuschließen. 

Gerät über Netzwerk hinzufügen 
a. Wenn sich die Klimaanlage im Standby-Modus be-
a. findet, drücken Sie die FAN-Taste auf dem Bedien-
a. feld 3 Sekunden lang, um in den WiFi-Verbindungs-
a. modus zu wechseln. Die WiFi-Signalleuchte beginnt 
a. zu blinken. 
b. Öffnen Sie die „Smart life“-App und tippen Sie oben
b. rechts auf „+“, um ein neues Gerät über das Netz-
b. werk hinzuzufügen. 
c. Stellen Sie sicher, dass die Kontrollleuchte des Ge-
c. räts schnell blinkt (2 mal pro Sekunde) und tippen 
c. Sie auf „Bestätigen, dass die Leuchte schnell blinkt“. 
d. Wählen Sie das Wi-Fi-Netzwerk (Hinweis: Das Netz-
d. werk muss im 2,4-GHz-Band sein) und geben Sie 
d. das Passwort ein. 
d. Das Gerät beginnt mit dem Kopplungsvorgang und
d. stellt eine Verbindung zur App her. 
e. Nach erfolgreicher Konfiguration der Geräte wird 
e. die Klimaanlage auf der „Smart life“-Startseite an-
e. angezeigt. Tippen Sie darauf, um die Steuerungsseite
e. aufzurufen.
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Herstellen einer Verbindung über Bluetooth 
a. Stellen Sie vor dem Herstellen der Verbindung sicher,
a. dass sich das Gerät im Standby-Modus befindet. 
b. Drücken Sie die Taste „FAN“         3 Sekunden lang, 
b. um in den WiFi-Verbindungsmodus zu wechseln. Die
b. WiFi-Signalleuchte         beginnt zu blinken. 
c. Öffnen Sie Bluetooth in den Einstellungen auf ihrem
c. Telefon und achten Sie darauf, dass die Pairing-
c. Funktion aktiviert ist. 
d. Wenn das Gerät eingeschaltet ist und verbunden
d. werden soll, wird das verbundene Bluetooth-Gerät 
d. automatisch angezeigt. Klicken Sie zum Verbinden 
d. auf die Schaltfläche „Hinzufügen“. 
e. Rufen Sie die Wi-Fi-Informationsoberfläche auf, 
e. geben Sie das Passwort ein und klicken Sie auf 
e. „Weiter“, um den Vorgang fortzusetzen. (Hinweis: 
e. Das Netzwerk muss im 2,4-GHz-Band arbeiten.) 
f. Rufen Sie die Geräteverbindungsoberfläche auf, 
f. nachdem der Fortschrittsbalken fertig ist und das 
f. Gerät erfolgreich verbunden wurde. 
g. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Fertig“, um die 
g. Betriebsoberfläche des Geräts aufzurufen. 

WIFI-VERBINDUNG 



11

WIFI-VERBINDUNG 
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INSTALLATION DER KLIMAANLAGE

1) Öffnen Sie die Verpackung der Anlage und des
1) Zubehörs und prüfen Sie, ob die Kältemittelverbin-
1) dungsleitung zwischen Innen- und Außeneinheit nicht 
1) abgeknickt oder verdreht ist. Prüfen Sie auch, ob 
1) der Stopfen am Kondensatablaufstutzen fest einge-
1) steckt ist.
 
2) Schließen Sie das Stahldraht-Sicherheitsseil an die
2) Montagehalterung an, (Wie in Abb. 1 gezeigt). 
2) Alternativ kann, wenn die Fensterbank 30 cm 
2) überschreitet, die Außeneinheit auf der Fensterbank
2) platziert und das Sicherheitsseil an einen der beiden
2) Anschlüsse der Außeneinheit angeschlossen werden,
2) (Wie in Abb. 2 gezeigt).

Abb. 1 Halterungskomponenten installieren

Abb. 2 Stahl-Sicherungsseil

3) Montieren Sie die Heberingschraube an dem Innen-
3) gerät und befestigen Sie dann das Stahl-Sicher
3) heitsseil an der Heberingschraube. 
3) Wie in der Abbildung gezeigt:

Stahl-
Sicherungsseil

Heberingschraube

Fensterrahmen Klettband

Fenster

4) Installieren Sie bei Bedarf wie abgebildet den im
4) Lieferumfang befindlichen „HotAirStop“, um das 
4) Eindringen von warmer Außenluft durch den 
4) Fensterspalt zu vermeiden.
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INSTALLATION DER KLIMAANLAGE

5) Befestigen Sie die Montagehalterung am Fenster. 
5) Die Montage der Halterung ist relativ einfach. 
5) Ziehen Sie dann die Flügelschrauben von Hand fest, 
5) um die Halterung am Fenster zu befestigen.

Installations-
weise

< 200 mm

Wand

Fenster

Flügelschrauben

6) Bei der Installation der Außeneinheit muss die 
6) Schnalle der Außeneinheit an der Montagehalte-
6) rung befestigt werden und der Haken der Außen-
6) einheit muss in den Hakenschlitz der Halterung 
6) eingehängt werden. 
7) Ziehen Sie die Schraube abschließend von Hand 
6) fest. 

7) Zum Lieferumfang des Geräts gehört ein Fenster-
7) Befestigungskit, welches dafür sorgt, dass das 
7) Fenster möglichst weit geschlossen bleibt. 
7) Die Installation erfolgt wie folgt:

Klebehalter

Einhängvorrichtung

Haken Hakennut

Flügelschrauben 
handfest anziehen

Fensterrahmen

Klettband

Dichtungstuch

Fenster
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INSTALLATION DER KLIMAANLAGE

9) Im Kühl-, Heiz- und Entfeuchtungsbetrieb fällt am 
9) Außengerät Kondensatwasser an. 
9) Sollte am Aufstellort des Außengerätes das Wasser 
9) nicht frei abfließen dürfen, kann optional ein
9) Schlauch am Kondensatstutzen angeschlossen 
9) werden (s. Zeichnung). 
9) Beachten Sie, dass hier bis zu 5 Liter Kondensat
9) wasser pro Stunde abfließen können.

Gehäuse 
Außengerät Wasserauslauf

50
 c

m

50 cm 50 cm

Stutzen für Kondensatschlauch

HINWEIS
Die Klimaanlage muss an einem flachen und 
freien Ort installiert werden. Blockieren Sie 
den Luftstrom nicht und halten Sie mindestens 
50 cm Abstand zu allen Seiten ein.



15

FEHLERCODELISTE

Nr.	 Ursache 									        Code

1	 Kompressorantrieb IPM-Fehler						      F1

2	 PFC/IPM-Fehler								        F2

3	 Fehlerhafter Kompressorstart						      F3

4	 Betriebsfehler des Kompressors						      F4

5	 Fehlfunktion im Schaltkreis zur Positionserkennung				    F5

6	 Phasenstrom-Überstromschutz						      FA

7	 Schutz vor Über- und Unterspannung der DC-Busspannung			   P2

8	 Kommunikationsfehler im Innen- und Außenbereich				    E4

9	 Kommunikationsfehler zwischen Hauptsteuerplatine und Treiberplatine		  F6

10	 AC-Eingangsspannungsschutz AC-Eingangsspannungsschutz			   P3

11	 Wechselstrom-Überstromschutz						      P4

12	 AC-Überspannungs- und Unterspannungsschutz				    P5

13	 Fehlfunktion des Außenpanel-Sensors (reserviert)				    F7

14 	 Störung Rückluftsensor (reserviert)						      F8 

15	 Störung Abluftsensor 							       E0 

16 	 Störung Außenumgebungssensor (reserviert) 					    E6 

17 	 Störung DC-Außenlüfter 							       E7 

18 	 Störung EE Außen 							       FE 

19 	 Abnormaler Temperaturschutz des Rückluftsensors 				    PA 

20 	 Hochtemperaturschutz an der Oberseite des Kompressors 			   P1 

21 	 Abnormale Kältemittelzirkulation 						      PE 

22 	 Ablufttemperaturschutz 							       PH 

23 	 Überlastschutz Außenspule (reserviert) 					     PC 

24 	 Rückkopplungsfehler des DC-Innenlüfters 					     E3 

25 	 Überlastschutz Innenspule 							       P6 

26 	 Frostschutz Innenspule 							       P7 

27 	 Störung Sensor Innenspule 							      E2 

28 	 Störung Umgebungstemperatursensor Innen 					    E1 

29 	 Fehler Nulldurchgangserkennung Innengerät 					    P8 

30	 Störung EE Innen 								       EE 

31 	 Rückkopplungsfehler Wassermotor 						      E5 

32 	 Rückkopplungsfehler Kühllüfter 						      E8 

33 	 Vollwasserschutz 								        FL 

34 	 Umkehrfehler Vierwegeventil						      EA 

35 	 Systemfehler 								        Eb
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FEHLERBEHEBUNG

Problem

Das Gerät lässt sich nicht einschalten

Ursache

Kein Strom
 
Beschädigte Steckdose

Unbekannter Grund

Lösung

Strom einschalten 

Strom ausschalten und Steckdose 
prüfen/reparieren

Händler kontaktieren

Geringe Luftverdrängung bzw. 
eingeschränkte Kühlwirkung

Die niedrigste Lüftungsstufe ist 
gewählt
 

Der Luftfilter ist verschmutzt

Die Luftzufuhr oder der Luftauslass 
des Innengeräts ist blockiert
 

Die Luftzufuhr oder der Luftauslass 
des Außengeräts ist blockiert
 

Die Umgebungstemperatur ist zu 
niedrig oder zu hoch
 
Unzureichende Spannung vom 
Netzteil

Wählen Sie den Modus mit hoher 
Belüftungsgeschwindigkeit 

Überprüfen und reinigen Sie den 
Filter 

Überprüfen Sie, ob das Gerät 
nicht blockiert ist, und entfernen 
Sie die Verstopfung 

Überprüfen Sie, ob das Gerät 
nicht blockiert ist, und entfernen 
Sie dieVerstopfung 

Die Umgebungstemperatur muss 
zwischen 0 und maximal 45 °C 
liegen. 

Wenden Sie sich an einen Instal-
lateur oder verwenden Sie einen 
anderen Stromanschluss

Nur Luftverdrängung, jedoch kein 
Kühleffekt

Das Gerät läuft im Lüftungsmodus
 
Der Kühlmodus hat sich gerade
automatisch ausgeschaltet

Wählen Sie den Kühlmodus (A/C) 

Warten Sie etwa 3-5 Minuten, 
bis sich der Thermostat wieder 
einschaltet

Ungewöhnliche Geräusche oder 
Vibrationen

Die Montagehalterungen sind nicht 
richtig an der Klimaanlage montiert 
oder die Befestigungsschrauben des 
Geräts sind nicht ausreichend 
festgezogen

Die Kondensatpumpe verursacht 
Geräusche

Prüfen Sie, ob die Halterung fest 
sitzt und ziehen Sie die Befesti-
gungsschrauben des Geräts fest

Dies ist normal, da permanent 
Wasser über den Verdampfer 
gepumpt wird. Dies kann ein 
plätscherndes Wassergeräusch 
verursachen

Wasser tritt aus der Inneneinheit aus Der Gummistopfen an der Untersei-
te des Innengeräts fehlt oder ist nicht 
fest genug angedrückt
 
Das Gerät steht schief

Gummistopfen prüfen oder 
ersetzen

Das Gerät muss waagerecht 
montiert werden

Das Gerät gibt einen 
ungewöhnlichen Geruch ab

Es gibt ein ernstes Problem Schalten Sie das Gerät sofort 
aus und kontaktieren Sie einen 
Fachbetrieb



WARTUNG

1) Stellen Sie sicher, dass die Maschine vor der Wartung 
1) vom Stromnetz getrennt ist. 
2) Verwenden Sie zum Reinigen des Geräts kein Benzin
2) oder andere Chemikalien. 
3) Waschen Sie das Gerät nicht direkt mit großer 
2) Wassermenge. 
4) Wenn die Klimaanlage beschädigt ist, wenden Sie 

sich bitte an den Händler oder die Reparaturwerk
statt. 

1. Reinigung 
Achtung: Ziehen Sie vor der Reinigung das Netzkabel 
ab. 

1) Äußere Reinigung 
Wischen Sie die Außenseite mit einem feuchten Tuch 
ab und trocknen Sie das Gerät anschließend gründ-
lich mit einem trockenen Tuch ab. Achten Sie darauf, 
dass kein Wasser oder schädliche Substanzen in die 
Maschine gelangen.
Verwenden Sie zum Reinigen des Geräts kein Benzin 
oder andere Chemikalien. 

2) Luftfilter 
     Es ist wichtig, den Filter regelmäßig vom Staub zu 
     befreien. 
     Entfernen Sie den Filter wie in der Abbildung unten 
     gezeigt. 
     Reinigen Sie den Filter mit Leitungswasser und/
     oder einem Staubsauger, um Schmutz vom Filter zu
     entfernen. 
     Verwenden Sie zum Reinigen kein Wasser, das 
     heißer als 40 °C ist, und setzen Sie den Filter nicht
     der Sonne aus. 
     Stellen Sie sicher, dass der Filter getrocknet ist, 
     bevor Sie ihn wieder in die Klimaanlage einsetzen.

2. Wartung 
1) Entfernen Sie den Gummistopfen vom Abfluss und 
1) lassen Sie das Kondenswasser an der entsprechen-
1) den Stelle ab. 
2) Wenn die Klimaanlage längere Zeit nicht verwendet
2) wird, muss die Außeneinheit wieder ins Haus ge
2) bracht werden, damit kein Staub, Schmutz usw. in 
2) den Luftauslass fällt. 
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Haken

Hakennut

Filter

3. Lagerung 
1) Entfernen Sie die Klimaanlage vom Installationsort. 
1) Entfernen Sie die Gummidichtung von der Innen- 
1) und Außeneinheit und lassen Sie das Kondens-
1) wasser ab. 
3) Lassen Sie das Gerät für ca. 30-60 Minuten im 
3) Lüftermodus weiterlaufen, um das Innere der 
3) Klimaanlage zu trocknen und Feuchtigkeitsreste 
3) zu entfernen. 
4) Schalten Sie die Klimaanlage aus und ziehen Sie 
4) den Stecker ab. 
5) Entnehmen Sie den Filter, waschen Sie ihn gründlich
5) mit Wasser und lassen Sie ihn vollständig trocknen, 
5) bevor Sie ihn wieder einsetzen.
6) Entfernen Sie alle Halterungen an der Klimaanlage, 
6) montieren Sie die Halterungen der Außeneinheit an 
6) der Inneneinheit und montieren Sie sie wie in der 
6) Abbildung unten gezeigt. 
7) Lagern Sie die Klimaanlage an einem kühlen und 
7) trockenen Ort. Wir empfehlen, die Klimaanlage bei
7) der Lagerung wieder in die Verpackung zu legen. 
7) Dadurch wird verhindert, dass sich Schmutz und 
7) Staub auf der Klimaanlage ansammeln.
8) Achten Sie darauf, dass der Lagerort mindestens 
7) 4 m² groß ist.
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ZUSÄTZLICHE SICHERHEITSHINWEISE IM UMGANG 
MIT KÄLTEMITTEL R32

1. KONTROLLEN IN DER UMGEBUNG 
Vor Beginn der Arbeiten an Systemen, die entflamm-
bare Kältemittel enthalten, sind Sicherheitsprüfungen 
erforderlich, um sicherzustellen, dass das Entzündungs-
risiko minimiert wird. Bei Reparaturen an der Kühlan-
lage müssen vor der Durchführung von Arbeiten an 
der Anlage die folgenden Vorsichtsmaßnahmen ge-
troffen werden. 

2. ARBEITSABLAUF 
Die Arbeiten müssen unter kontrollierten Bedingungen 
durchgeführt werden, um das Risiko des Vorhanden-
seins von entflammbarem Gas oder Dampf während 
der Arbeiten zu minimieren.

3. ALLGEMEINER ARBEITSBEREICH 
Alle Wartungsmitarbeiter und andere Personen, die 
in der Umgebung arbeiten, müssen über die Art der 
durchzuführenden Arbeiten unterrichtet werden. 
Arbeiten in engen Räumen sind zu vermeiden. 

4. ÜBERPRÜFUNG AUF VORHANDENSEIN VON 
KÄLTEMITTEL 
Der Bereich muss vor und während der Arbeit mit 
einem geeigneten Kältemitteldetektor überprüft 
werden, um sicherzustellen, dass der Techniker sich 
potenziell giftiger oder entflammbarer Atmosphären 
bewusst ist. 
Stellen Sie sicher, dass die verwendete Lecksuchaus-
rüstung für die Verwendung mit allen anwendbaren 
Kältemitteln geeignet ist, d. h. funkenfrei, ausreichend 
abgedichtet oder eigensicher.

5. VORHANDENSEIN EINES FEUERLÖSCHERS 
Wenn an der Kühlanlage oder zugehörigen Teilen 
Heißarbeiten durchgeführt werden müssen, muss 
entsprechende Feuerlöschausrüstung zur Hand sein. 
Halten Sie einen Trockenpulver- oder CO2-Feuerlö-
scher neben dem Ladebereich bereit.

6. KEINE ZÜNDQUELLEN 
Keine Person, die Arbeiten an einem Kühlsystem 
durchführt, bei denen Rohrleitungen freigelegt wer-
den, darf Zündquellen in einer Weise verwenden, die 
zu Brand- oder Explosionsgefahr führen kann. Alle 
möglichen Zündquellen, einschließlich Zigarettenrau-
chen, sollten ausreichend weit vom Ort der Installati-
on, Reparatur, Entfernung und Entsorgung entfernt 
gehalten werden, bei dem möglicherweise Kältemittel 
in den umgebenden Raum freigesetzt werden kann. 
Vor Beginn der Arbeiten muss der Bereich um die 
Anlage herum untersucht werden, um sicherzustellen, 
dass keine brennbaren Gefahren oder Zündrisiken 
bestehen. Es müssen „Rauchen verboten“-Schilder 
angebracht werden.

7. BELÜFTETER BEREICH 
Stellen Sie sicher, dass der Bereich im Freien ist oder 
ausreichend belüftet ist, bevor Sie in das System 

einbrechen oder Heißarbeiten durchführen. Während 
der Dauer der Arbeiten muss eine gewisse Belüftung 
aufrechterhalten werden. Die Belüftung muss freige-
setztes Kältemittel sicher verteilen und vorzugsweise 
nach außen in die Atmosphäre ausstoßen.
 
8. KONTROLLEN DER KÜHLANLAGE 
Wenn elektrische Komponenten ausgetauscht werden, 
müssen sie für den Zweck geeignet und den richtigen 
Spezifikationen entsprechen. Die Wartungs- und Ser-
vicerichtlinien des Herstellers sind stets zu befolgen. Im 
Zweifelsfall wenden Sie sich an die technische Abtei-
lung des Herstellers. 
 
Die folgenden Kontrollen sind bei Anlagen mit brenn-
baren Kältemitteln durchzuführen: 
      Die tatsächliche Kältemittelfüllung entspricht der
      Raumgröße, in der die kältemittelhaltigen Teile 
      installiert sind. 
      Die Belüftungsanlagen und -auslässe funktionieren
      ordnungsgemäß und sind nicht blockiert. 
      Wenn ein indirekter Kältekreislauf verwendet wird, 
      ist der Sekundärkreislauf auf das Vorhandensein 
      von Kältemittel zu prüfen. 
      Die Kennzeichnung der Geräte ist weiterhin sichtbar
      und lesbar. Unleserliche Kennzeichnungen und 
      Schilder sind zu korrigieren. 
      Kältemittelrohre oder -komponenten sind an einer
      Stelle installiert, an der sie wahrscheinlich keinen
      Substanzen ausgesetzt – sind, die kältemittelhaltige
      Komponenten korrodieren könnten, es sei denn, die
      Komponenten bestehen aus Materialien, die von 
      Natur aus korrosionsbeständig sind oder entspre
      chend gegen Korrosion geschützt sind. 
 
9. KONTROLLEN AN ELEKTRISCHEN GERÄTEN 
Reparatur und Wartung elektrischer Komponenten 
müssen anfängliche Sicherheitsprüfungen und Kom-
ponenteninspektionsverfahren umfassen. Wenn ein 
Fehler vorliegt, der die Sicherheit beeinträchtigen 
könnte, darf keine Stromversorgung an den Strom-
kreis angeschlossen werden, bis er zufriedenstellend 
behoben ist. Wenn der Fehler nicht sofort behoben 
werden kann, der Betrieb aber fortgesetzt werden 
muss, muss eine angemessene Übergangslösung 
verwendet werden. Dies muss dem Eigentümer des 
Geräts gemeldet werden, damit alle Parteien infor-
miert sind.
Zu den ersten Sicherheitskontrollen gehören: 
      dass die Kondensatoren entladen sind: Dies muss 
      auf sichere Weise erfolgen, um die Möglichkeit
      einer Funkenbildung zu vermeiden; 
      dass beim Laden, Wiederherstellen oder Entleeren
      des Systems keine stromführenden elektrischen 
      Komponenten und Leitungen freiliegen; 
      dass die Erdung durchgehend ist. 
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10. REPARATUREN AN VERSIEGELTEN 
KOMPONENTEN 
Bei Reparaturen an versiegelten Komponenten müssen 
alle elektrischen Anschlüsse von der zu bearbeitenden 
Ausrüstung getrennt werden, bevor versiegelte Abde-
ckungen usw. entfernt werden. Wenn es während der 
Wartung unbedingt erforderlich ist, die Ausrüstung mit 
Strom zu versorgen, muss an der kritischsten Stelle ein 
permanent funktionierender Lecksucher angebracht 
werden, der vor einer potenziell gefährlichen Situation 
warnt. 
Besonders zu beachten ist Folgendes, um sicherzustel-
len, dass durch Arbeiten an elektrischen Komponen-
ten das Gehäuse nicht so verändert wird, dass der 
Schutz beeinträchtigt wird. Dazu gehören Schäden an 
Kabeln, eine übermäßige Anzahl von Verbindungen, 
Anschlüsse, die nicht den ursprünglichen Spezifikati-
onen entsprechen, Schäden an Dichtungen, falscher 
Sitz von Verschraubungen usw. 
 
Stellen Sie sicher, dass das Gerät sicher montiert ist. 
Stellen Sie sicher, dass Dichtungen oder Dichtungs-
materialien nicht so weit abgenutzt sind, dass sie nicht 
mehr den Zweck erfüllen, das Eindringen entflamm-
barer Atmosphären zu verhindern. Ersatzteile müssen 
den Spezifikationen des Herstellers entsprechen.
 
HINWEIS: Die Verwendung von Silikondichtmitteln 
kann die Wirksamkeit einiger Arten von Lecksuchge-
räten beeinträchtigen. Eigensichere Komponenten 
müssen vor der Arbeit nicht isoliert werden.
 
11. REPARATUR AN EIGENSICHEREN KOMPONEN-
TEN 
Legen Sie keine permanenten induktiven oder kapa-
zitiven Lasten an den Schaltkreis an, ohne sicherzu-
stellen, dass die zulässige Spannung und Stromstärke 
des verwendeten Geräts dadurch nicht überschritten 
werden. 
Eigensichere Komponenten sind die einzigen, an de-
nen unter Spannung in einer entflammbaren Atmo-
sphäre gearbeitet werden kann. Das Prüfgerät muss 
die richtige Nennleistung aufweisen. 
Ersetzen Sie Komponenten nur durch vom Hersteller 
angegebene Teile. Andere Teile können bei einem 
Leck zur Entzündung des Kältemittels in der Atmo-
sphäre führen.
 
12. VERKABELUNG 
Überprüfen Sie, dass die Verkabelung nicht Verschleiß, 
Korrosion, übermäßigem Druck, Vibrationen, scharfen 
Kanten oder anderen schädlichen Umwelteinflüssen 
ausgesetzt ist. Bei der Überprüfung müssen auch die 
Auswirkungen von Alterung oder ständiger Vibration 
durch Quellen wie Kompressoren oder Lüfter berück-
sichtigt werden.
 
13. ERKENNUNG ENTFLAMMBARER KÄLTEMITTEL 
Unter keinen Umständen dürfen bei der Suche nach 
oder Erkennung von Kältemittellecks potenzielle 

Zündquellen verwendet werden. Die Verwendung 
einer Halogenidlampe (oder eines anderen Detektors 
mit offener Flamme) ist nicht gestattet.
 
14. METHODEN ZUR LECKSUCHE 
Die folgenden Methoden zur Lecksuche werden für 
Systeme mit entflammbaren Kältemitteln als akzep-
tabel erachtet. Elektronische Lecksuchgeräte sind zur 
Erkennung entflammbarer Kältemittel zu verwenden, 
die Empfindlichkeit ist jedoch möglicherweise nicht 
ausreichend oder muss neu kalibriert werden. (Die 
Kalibrierung der Erkennungsgeräte muss in einem 
kältemittelfreien Bereich erfolgen). Stellen Sie sicher, 
dass das Detektorgerät keine potenzielle Zündquelle 
darstellt und für das verwendete Kältemittel geeignet 
ist. Die Lecksuchgeräte sind auf einen Prozentsatz der 
LFL des Kältemittels einzustellen und auf das verwen-
dete Kältemittel zu kalibrieren. Der entsprechende 
Gasanteil (maximal 25 %) muss bestätigt werden. 
Lecksuchflüssigkeiten sind für die meisten Kältemittel 
geeignet, die Verwendung von chlorhaltigen Reini-
gungsmitteln ist jedoch zu vermeiden, da das Chlor 
mit dem Kältemittel reagieren und die Kupferrohre 
korrodieren kann. Bei Verdacht auf ein Leck sind alle 
offenen Flammen zu entfernen/löschen. Wenn ein 
Kältemittelleck gefunden wird, das gelötet werden 
muss, ist das gesamte Kältemittel aus dem System 
zurückzugewinnen oder (mittels Absperrventilen) in 
einem vom Leck entfernten Teil des Systems zu isolie-
ren. Anschließend muss sowohl vor als auch während 
des Lötvorgangs sauerstofffreier Stickstoff (OFN) 
durch das System gespült werden.
 
15. AUSBAU UND EVAKUIERUNG 
Wenn der Kältemittelkreislauf zu Reparaturzwecken 
oder zu anderen Zwecken geöffnet wird, müssen 
herkömmliche Verfahren angewendet werden. Bei 
brennbaren Kältemitteln ist es jedoch wichtig, dass die 
bewährten Verfahren befolgt werden, da die Ent-
flammbarkeit eine Rolle spielt. 
Das folgende Verfahren ist einzuhalten: 
     Kältemittel entfernen; 
     Kreislauf mit Inertgas spülen; 
     evakuieren; 
     mit Inertgas spülen; 
     Kreislauf durch Schneiden oder Löten öffnen. 
Die Kältemittelfüllung muss in die richtigen Rückge-
winnungszylinder zurückgeführt werden. Bei Geräten, 
die brennbare Kältemittel enthalten, muss das System 
mit sauerstofffreiem Stickstoff gespült werden, um 
das Gerät für brennbare Kältemittel sicher zu ma-
chen. Dieser Vorgang muss möglicherweise mehrmals 
wiederholt werden. Zum Spülen von Kältemittelsyste-
men darf keine Druckluft oder Sauerstoff verwendet 
werden.
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Bei Geräten, die entflammbare Kältemittel enthalten, 
muss das Kältemittel durch Aufheben des Vakuums 
im System mit sauerstofffreiem Stickstoff entleert 
werden. Das Füllen muss so lange fortgesetzt werden, 
bis der Betriebsdruck erreicht ist. Anschließend muss 
in die Atmosphäre entlüftet und schließlich ein Vakuum 
erzeugt werden. Dieser Vorgang muss wiederholt 
werden, bis sich kein Kältemittel mehr im System 
befindet. Wenn die letzte Ladung mit sauerstofffrei-
em Stickstoff verwendet wird, muss das System auf 
Atmosphärendruck entleert werden, damit gearbeitet 
werden kann. Dieser Vorgang ist unbedingt erforder-
lich, wenn Lötarbeiten an den Rohrleitungen durchge-
führt werden sollen. 
 
Stellen Sie sicher, dass sich der Auslass der Vakuum-
pumpe nicht in der Nähe potenzieller Zündquellen 
befindet und dass eine Belüftung vorhanden ist. 
 
16. FÜLLVERFAHREN 
Zusätzlich zu den herkömmlichen Füllverfahren müssen 
die folgenden Anforderungen befolgt werden. 
     Stellen Sie sicher, dass bei der Verwendung von Füll
     geräten keine Verunreinigung verschiedener Kälte-
     mittel auftritt. Schläuche oder Leitungen müssen so
     kurz wie möglich sein, um die darin enthaltene Kälte-
     mittelmenge zu minimieren. 
     Zylinder müssen gemäß den Anweisungen in einer 
     geeigneten Position aufbewahrt werden. 
     Stellen Sie sicher, dass das Kühlsystem geerdet ist, 
     bevor Sie es mit Kältemittel füllen. 
     Kennzeichnen Sie das System, wenn der Ladevor-
     gang abgeschlossen ist (falls dies nicht bereits ge-
     schehen ist). 
     Es ist äußerste Vorsicht geboten, um das Kühlsystem
     nicht zu überfüllen.
 
Vor dem erneuten Laden des Systems muss es mit dem 
entsprechenden Spülgas einem Drucktest unterzogen 
werden. Das System muss nach Abschluss des Lade-
vorgangs, jedoch vor der Inbetriebnahme, auf Dicht-
heit geprüft werden. 
Vor Verlassen des Standorts muss ein weiterer Dicht-
heitstest durchgeführt werden.

17. AUSSERBETRIEBNAHME 
Vor der Durchführung dieses Verfahrens ist es wichtig, 
dass der Techniker vollständig mit der Ausrüstung und 
allen Einzelheiten vertraut ist. Es wird empfohlen, alle 
Kältemittel sicher zurückzugewinnen. Vor der Durch-
führung der Aufgabe muss eine Öl- und Kältemittel-
probe entnommen werden, falls vor der Wiederver-
wendung des zurückgewonnenen Kältemittels eine 
Analyse erforderlich ist. Es ist wichtig, dass vor Beginn 
der Aufgabe Strom verfügbar ist. 
a) Machen Sie sich mit der Ausrüstung und ihrer Funk-
     tionsweise vertraut. 
b) Isolieren Sie das System elektrisch. 
c) Stellen Sie vor dem Ausführen des Verfahrens 
sicher, dass: 

• mechanische Handhabungsgeräte zur Handhabung 
von Kältemittelflaschen verfügbar sind, falls erforder-
lich; 
• alle persönlichen Schutzausrüstungen verfügbar sind
• und ordnungsgemäß verwendet werden; 
• der Rückgewinnungsprozess jederzeit von einer kom-
• petenten Person überwacht wird; 
• Rückgewinnungsgeräte und -flaschen den entspre-
• chenden Standards entsprechen. 
d) Pumpen Sie das Kältemittelsystem nach Möglichkeit
     ab. 
e) Wenn kein Vakuum möglich ist, bauen Sie einen Ver
     teiler, damit das Kältemittel aus verschiedenen 
     Teilen des Systems entfernt werden kann. 
f) Stellen Sie sicher, dass sich die Flasche auf der 
     Waage befindet, bevor die Rückgewinnung erfolgt. 
g) Starten Sie die Rückgewinnungsmaschine und be-
     dienen Sie sie gemäß den Anweisungen. 
h) Überfüllen Sie die Flaschen nicht (nicht mehr als 80 
     % des Flüssigkeitsvolumens). 
i) Überschreiten Sie den maximalen Betriebsdruck der 
    Flasche nicht, auch nicht vorübergehend. 
j) Wenn die Flaschen richtig gefüllt und der Vorgang
    abgeschlossen wurde, stellen Sie sicher, dass die 
    Flaschen und die Ausrüstung umgehend vom Stand-
    ort entfernt werden und alle Absperrventile an der 
    Ausrüstung geschlossen sind. 
k) Zurückgewonnenes Kältemittel darf nicht in ein an-
     deres Kühlsystem gefüllt werden, es sei denn, es 
     wurde gereinigt und
k) überprüft.
 
18. KENNZEICHNUNG 
Die Ausrüstung muss gekennzeichnet sein, dass sie 
außer Betrieb genommen und von Kältemittel entleert 
wurde. Das Etikett muss datiert und unterschrieben 
sein. Stellen Sie bei Geräten, die brennbare Kältemittel 
enthalten, sicher, dass sich an der Ausrüstung Etiket-
ten befinden, die darauf hinweisen, dass die Ausrüs-
tung brennbares Kältemittel enthält.

19. RÜCKGEWINNUNG 
Wenn Kältemittel aus einem System entfernt wird, sei es 
zur Wartung oder Außerbetriebnahme, wird empfoh-
len, alle Kältemittel sicher zu entfernen. 
Wenn Kältemittel in Zylinder umgefüllt wird, stellen Sie 
sicher, dass nur geeignete Kältemittelrückgewinnungs-
zylinder verwendet werden. Stellen Sie sicher, dass die 
richtige Anzahl an Zylindern für die gesamte System-
ladung verfügbar ist. Alle zu verwendenden Zylinder 
sind für das rückgewonnene Kältemittel vorgesehen 
und für dieses Kältemittel gekennzeichnet (d. h. 
spezielle Zylinder für die Rückgewinnung von Kälte-
mittel). Die Zylinder müssen mit einem Überdruckventil 
und zugehörigen Absperrventilen in einwandfreiem 
Zustand ausgestattet sein. Leere Rückgewinnungszy-
linder werden evakuiert und, wenn möglich, gekühlt, 
bevor die Rückgewinnung erfolgt.
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Die Rückgewinnungsausrüstung muss in gutem Be-
triebszustand sein, eine Anleitung zur Ausrüstung 
enthalten und für die Rückgewinnung aller geeig-
neten Kältemittel geeignet sein, einschließlich, falls 
zutreffend, entflammbarer Kältemittel. Außerdem 
muss eine Reihe kalibrierter Waagen verfügbar und 
in gutem Betriebszustand sein. Schläuche müssen mit 
leckagefreien Trennkupplungen ausgestattet und in 
gutem Zustand sein. Überprüfen Sie vor der Verwen-
dung der Rückgewinnungsmaschine, ob sie in zufrie-
denstellendem Betriebszustand ist, ordnungsgemäß 
gewartet wurde und ob alle zugehörigen elektrischen 
Komponenten versiegelt sind, um eine Entzündung im 
Falle eines Kältemittelaustritts zu verhindern. Wenden 
Sie sich im Zweifelsfall an den Hersteller. 
Das zurückgewonnene Kältemittel muss in der richti-
gen Rückgewinnungsflasche an den Kältemittelliefe-
ranten zurückgegeben werden, und der entsprechen-
de Abfallübertragungsschein muss ausgestellt werden. 
Mischen Sie keine Kältemittel in Rückgewinnungsein-
heiten und insbesondere nicht in Flaschen. 
 
Wenn Kompressoren oder Kompressoröle entfernt 
werden müssen, stellen Sie sicher, dass sie auf ein ak-
zeptables Niveau evakuiert wurden, um sicherzustel-
len, dass kein entflammbares Kältemittel im Schmier-
mittel verbleibt. Der Evakuierungsprozess muss vor 
der Rückgabe des Kompressors an den Lieferanten 
durchgeführt werden. Um diesen Prozess zu beschleu-
nigen, darf nur eine elektrische Heizung des Kompres-
sorgehäuses verwendet werden. Wenn Öl aus einem 
System abgelassen wird, muss dies sicher erfolgen.

VENTILATORNACHLAUF
Warum läuft der Lüfter nach dem Ausschalten weiter?
Nach dem Ausschalten bleibt der Lüfter für kurze Zeit 
eingeschaltet.
Das ist kein Fehler, sondern ein Sicherheits- und Be-
lüftungsmechanismus des Geräts:
     Sobald Sie das Gerät ausschalten, stoppt der Kom-
     pressor sofort.
     Das Display zeigt die aktuelle Raumtemperatur.
     Der Lüfter läuft weiter, um die Luft im Gerät
     durchzuspülen und eine gute Belüftung zu gewähr-
     leisten.
     Dadurch wird sichergestellt, dass das Gerät kon-
     trolliert zur Ruhe kommt und betriebsbereit bleibt.
     Nach kurzer Zeit schaltet sich auch der Lüfter 
     automatisch ab.
     Die Luftauslasslamelle schließt sich, und das Dis-
     play zeigt im Stand-by dauerhaft den aktuellen 
     Temperaturwert.
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EINFACHE ERKLÄRUNGEN DER TECHNISCHEN DA-
TEN MIT REALISTISCHEN VERGLEICHEN

1. LEISTUNG & ENERGIEVERBRAUCH
Kühlleistung
•   Maximale Kühlleistung: 3,5 kW 
o  Das Gerät kann pro Stunde 3,5 kW Wärme aus 
     einem Raum abführen.

Vergleich:
•   Entspricht der Kühlleistung einer fest installierten 
•   Split-Klimaanlage für einen 30–40 m² großen, gut 
•   isolierten Raum.
•   In schlecht isolierten Räumen oder Dachgeschossen 
•   reicht die Leistung eher für 20–30 m².

Wärmeabgabe durch Personen und Geräte
•   Körperwärme: 
o  Vergleichbar mit der Wärmeabgabe von 5 bis 6 
     Personen in einem geschlossenen Raum.
o  Ein Mensch gibt durchschnittlich 60–100 Watt ab, 
     sodass 3,5 kW einer kleinen Gruppe in einem Mee-
     tingraum oder Büro entspricht.
•   Elektrogeräte: 
o  Entspricht der Abwärme eines Heizlüfters mit 3.500
     Watt, nur umgekehrt (Kühlen statt Heizen).
o  Vergleichbar mit der Hitzeentwicklung von 35 mo-
     dernen Laptops ( je ca. 100 Watt Verlustleistung) 
     oder zwei Backöfen bei 180 °C.

Heizleistung
•   Maximale Heizleistung: 3,5 kW 
o  Erzeugt pro Stunde 3,5 kW Wärme zur Beheizung
    eines Raumes.

Vergleich:
•   Ein moderner Ölradiator oder Heizlüfter hat oft nur
•   2–3 kW Leistung – dieses Gerät heizt also gleich 
•   stark, aber effizienter.
•   Entspricht der Leistung einer kleinen Zentralheizung
•   für einen einzelnen Raum.

Was bedeutet das?
•   Ein 30–40 m² großer Raum kann auch an kalten
•   Tagen angenehm beheizt werden.
•   Durch die Wärmepumpentechnologie ist es energie-
•   effizienter als eine normale Elektroheizung.

Stromverbrauch:
•   Maximaler Stromverbrauch: 1,2 kW pro Stunde (bei 
•   höchster Leistung)

Vergleich:
•   Ein Wasserkocher verbraucht etwa 2 kW, läuft aber
•   nur wenige Minuten.
•   Ein Fön verbraucht 1,5–2 kW, aber ebenfalls nur 
•   kurzzeitig.
•   Eine klassische 3,5-kW-Heizung verbraucht fast 
•   dreimal mehr Strom, da das Gerät als Wärmepum-
•   pe effizient arbeitet.

Wichtig:
•   Das Gerät regelt die Leistung automatisch und läuft
•   nicht dauerhaft auf maximaler Stufe.

2. GERÄTEGRÖSSE & AUFSTELLUNG
•   Innengerät: 72 × 43 × 32 cm  Kompakt und flexibel
•   im Raum platzierbar.
•   Außengerät: 46 × 49 × 26 cm  Muss draußen stehen
•   (z. B. auf dem Balkon oder der Terrasse).

3. LUFTSTROM & FEUCHTIGKEITSKONTROLLE
Luftumwälzung:
•   245 bis 450 m³ pro Stunde

Vergleich:
•   Ein Standventilator bewegt ca. 250–300 m³ Luft pro
•   Stunde.
•   Auf höchster Stufe entspricht die Leistung einer 
•   Lüftungsanlage für ein Büro oder eine kleine Woh
•   nung.

Entfeuchtungsleistung:
•   1,2 Liter pro Stunde

Vergleich:
•   Ein handelsüblicher Luftentfeuchter entfernt etwa
•   1–2 Liter pro Stunde.

Was bedeutet das?
•   Ideal für feuchte Räume – hilft gegen Schimmel-
•   bildung und stickiges Raumklima.

4. ROBUSTHEIT & UMWELTFREUNDLICHKEIT
•  Schutzklasse IPX4: Außengerät ist gegen Spritz-
•   wasser geschützt und hält normalem Regen stand.
•   Kältemittel: R32 – effizienter und umweltfreundlicher
•   als ältere Kältemittel.
•   GWP-Wert (Treibhauspotenzial): 675

Was bedeutet das?
•   Deutlich weniger umweltschädlich als ältere Kälte-
•   mittel (z. B. R410A mit GWP > 2000).
•   Kältemittelmenge: 0,64 kg (CO2-Äquivalent: 0,432 t)
      Relevante Information für Wartung und Umwelt-
    auflagen.

5. LAUTSTÄRKE & BETRIEBSBEREICH
Lautstärke (Innengerät)
•   39 bis 51 dB(A)

Vergleich:
•   39 dB: Ruhiger Raum oder leiser Kühlschrank.
•   51 dB: Normaler Gesprächspegel in einem Büro.

6. GEWICHT & STROMANSCHLUSS
•   Gewicht Innengerät: 22,0 kg
•   Gewicht Außengerät: 10 kg  Sollte stabil aufgestellt
•   werden (z. B. Balkon oder Terrasse).
•   Stromversorgung: 220–240 V / 50 Hz  Funktioniert 
•   mit normaler Haushaltssteckdose.
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